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St. (Büfett rfte Beilage 3u XIr. \{ bet Sd)wtx$tx foauen'gettung. \2. znär3 ^99

(Ein Ball nfpte Ifvrrett.
„Seit mehreren ^atjren amiifiert fief) ber SElündper

KünjHertnuenoerein einmal im fffafdjing olpe §erren.
@§ mar ba? immer ein fleineS intime? f^eft. 2lm
9. fjebruar pnt erftenmale finb bie Künftlerinnen in?
©rofîe gegangen. Sie tjatten bie Kaimfäle gemietet,
fte aEerliebft betoriert, allerlei §du?cf)en, ©üben unb
ä^nlidien Sctpicffdpacf barinnen f)bcf)ftfelbft aufgebaut
unb ein grofje? nieberlänbifcfjeS ffeft mit ffeftfpiel,
fÇeftjug, ïanj unb fröfjlicfjer Narretei neranftaltet.
Unb bap burfte ïein $Élann lommen. Sftidjt einmal
eine? KeEner? 2Iuge burfte f)ineinfc£)auen. 91 ocl) in
feinem 3jal)re ift eg einem §errn ber Sdjöpfung ge=

lungen, bie Sßädjterinnen be?'Heiligtum? p täufcljen.
21 ud) bieêmal bat lein männlicljeg 2lntlib ba§ färben*
prädjtige Silb entroeifjt. ©in Sßagefjalg foH e§ uer*
fuct)t fjaben, in jierlidjer SDluntmerei fid) einpfdjmuggeln.
2lber fdjon in ber ©orbalte rourbe fein fträflief) ©e=

ginnen entbedt. 23er ben flüchtigen ©lid über ba§
©erooge fdjroeifen lieh, bem farn e§ oor, roie ein anberer
ejquifiter ©all. SBext mebr alg bie §älfte ber geft*
teiinebmerinnen mar in Çerrenmagfe, unb fie roufjten
bie [Jef)lenben oortrefflid) gu fopieren, fie mußten ben
®amen niel Süjjeg unb 2lrtige§ p fagen — nur
feiner, jierlidjer unb — obne ©iferfücbteleien. ©§ gab
feine ÜJtauerblümdjen, feine ©aümütter, ein fröljlidjer
2on berrfdjte unb bie llngepmngenbeit mar non ben
©rajien beptet. ©ine feine biftinguierte ©efellfcfjaft.
©ine ifßripeffin fofl incognito anmefenb geroefen fein,
©in nieberlänbifd) SP flibt reichen 2lrtlafi p inter*
effanten unb mannigfaltigen ©über«. SJian mar nidjt
bei ben Stieberlanben fteben geblieben, botte in§ roeite
Kolonialgebiet Ijinetngelangt, unb rnandje? pbfdje
©enreftüd rourbe probuprt. ©§ roar fdjon 2 Up
morgen?, al? bie erften an§ Scheiben backten. Unb
alë bie ©äfte aEmäblid) fid) entfernt hotten, ba machte
fid) ber engere Krei? ber Künftlerinnen fofort baran,
bie fpäugdjen unb fpütten unb ba§ Kunterbunt au§=
einanberpnetjmen unb jum [Jortfcpffen bereit p
machen. Selbft ift — bie ferait ©? roar bag inter*
effantefte unb reijenbfte ffeft biefes SBinter?. ®a? ©r=
trügnig beg ffefteg roirb nidjt gering fein; eg ifl für

bag eigene §eim beftimmt, bag bereit? in ber ©oE*
enbung begriffen ift unb ba? nicht nur ein gefeEfdjaft*
litfjer Samntelplah ber Künftlerinnen, fonbern aud)
eine Stätte ber Kunftpflege, be? Kunftunterrtdjteg unb
be? Kunftmarfte? roerben roirb."

So fdjreibt ein 2Jlitncper ©tatt.

Brtet&ajfett ïrer REbaktixm.
feftrönftte nnb Entmutigte. 23er unter Steib

Hfjgunft anberer p leiben hat, ber möge fid) in
erfter Sinie fagen, bah biejenigen, roeldje ipt biefe
Schmerlen oerurfacben, innerlid) felbft nidjt glücfltd)
finb. ®em ©lücfltdjen liegt e? ferne, anberen Seib p
bereiten, fie p quälen. Qu Qpem Sali liegt bie ©er*
mutung fehr nahe, bah Steib unb SEHfigunft nidjt
fpeeieE ffl)Ter ^erfon gelten, fonbern bah M biefe
SBaffen gegen jebe? roeiblicfje 2Befen ridjten roürben,
ba? Spem ©ruber ben grofien §au?plt fo gut be*
forgt, bah er nicht genötigt ift, ftd) in ©ejiepng auf
eine tüdjtige fjausfrau nact) ben Södjtern be? Sanbe?
umpfehen. Sie roürben bie Eüdjtigfeit biefer SDtut*
mahung erfahren, fobalb Sie burd) Qpen 28eggang
ober burd) $pe ©erlobnng ben „anberen" jeigen
roürben, bah Sbretplben bie ©ahn nach bem erfepten
©eftabe frei ift. — ®afj Sie an $per ©teEe ein grobe?
Stüd 2lrbeit leiften, roirb jeber ©injtdjtige, ber bie
©erhältniffe fennt, fofort pgeben müffen, unb bah ©«
oon biefer 2lrbeit?leiftung fein 2lufpben? machen,
fonbern eher fcpdjtern unb prüdhaltenb finb, ba? ge*
reidjt $pen nur pm ©orpge. Étun ift e? aber eine
uietfad) erroiefene Sptfacp, bah Burücfpltung, aud)
roenn fie mit fjreunblidjfeit unb ©efaEigfeit gepaart
ift, alë Stolj unb 6od)mut tariert roirb. Unb bie?
madjt fid) hauptfädjfid),in länblidjen ©erhältniffen he*
mertbar. Sie bürfen fich alfo baoon nidjt getränlt
fühlen, unb roa? ffhnen hier al? fehler angerechnet
roirb, ba? roirb ein tünftiger ©atte, roenn feine 2lrt
3hrem 2Befen entfpricht, al? eine Shrer iugenben
p fchahen roiffen. Um fo mehr, al? taftooEe SHeferoe
ein feltene? ©lümdjen ift, nach roeldjem manner eble
unb feinfühlige EJtann mit aEem ffleip bod) oft er*
folglo? fuçht. Krönten Sie fid) alfo m<ht roeüer ; ber
ffrühling ift ja um bie 2öege, roo nicht bloh bie Kinber
nach ©eilçhen fucf)en. — Unter roeldjer 2lbreffe finb
Sie brieflich p erreichen? SDBir bebürfen berfelben, um
Shnen briefliche 2lntroorten auf Qhre i?rage im Sprech*
faal pfteEen p tönnen.

Schwarbe
Seidenstoffe

solideste Färbung, mit Garantieschein fiir gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei
ins Haus zu wlrkl. Fabrikpreisen. Taus, von Anerkennungsschreiben.

Muster franko auch von weisser und färb. Seide.

Seidenstoff-Pabrik-Union
Adolf Grieder & Co., Zürich (Schweix)

Königl. Hoflieferanten. [1841

Reinigt und stärkt das Blut
durch eine Kur mit GoUle*'Nnssschalensirnp,
glückliche Zusammensetzung von eisen-und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken. [1932

Hauptdepot : Apotheke tlolllez in Hurten.
Ein namhafter Arzt, Dr. L. S., erklärt in der

„Aerztlichen Rundschau", dass der Kasseler Hafer-
Kakao dank seiner leichten Verdaulichkeit dem

schwächsten Magen zugemutet werden könne. Im
genannten Präparat ist der Verdauungsthätigkeit
bereits erfolgreich vorgearbeitet.

Derselbe Arzt sagt, dass der Kasseler Hafer-Kakao
die Blutbeschaffenheit bessert, die Nerventhätigkeit
anregt und eine reichliche Ausbildung der Körpergewebe,
Fett, Muskulatur bewirkt. Ferner: „Durch einen hohen
Gehalt an knochenbildenden Salzen wirkt er direkt
der Rhachitis entgegen.

Bei Neigung zu Skrofulöse, Rhachitis, Blutarmut
und gesunkener Ernährung gibt es kein geeigneteres
Nährmittel als Kasseler Hafer-Kakao". [1452

Jtemnfidjmiitljc (Peurnltljeitie).
§err Sßrofeffor Pt. (àl'eratib In SSfarflöurn (®ngl.)

fchreibt: „®r. Rommel'« hämatogen ift meiner Slnfidjt
nach ein oorpgltche» SteroenftärlungSmittel (brain-food)
unb gerabe ba« Süchtige pr ©efämpfung bon Sterben*

fctjroäcbe (brain-fag), an roelcher bie meiften SJtänner ber

ÜBiffenfchaft pr >jeit leiben. §c() werbe es meinen
JtoEegen nnfs roätmfie empfehlen." ®epot« in aEen

Slpothefen. [1076

foroie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide 0.95 ©t?. bis g-r. 28.50 p. intet. —
glatt, geftreift,farriert,gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 berfet). iHual. n. 2000 oerfet). färben, ®e)ftn« etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 95 Cts.—22.50
Fr. 1.35-14.85

„ 2.15- 11.60

[Ms Î7.50 p. Sitoff}. hoipl. Hobe ©Rffors m ^antungs

[1371

Seiden-Damaste d. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Oiobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

per SDteter. ®cibctt»Armûres, Monopols, Crlstalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene 3teppDc<fett' unb ©«htiettftoffe etc. etc. ftonlo in« §an«. — ïEtufter unb

Katalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen oaknnftabegehren mua« das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition cor Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Aassicht aaf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

iuserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch voi mittag in miserer Hand liegen.

KinderhMilch
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneraipen - Milchgesellschaft.
Von den Kinderärzten als zweckmässigster

Ersatz für Mutiermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,

sei Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

ff ine charakterfeste Tochter gesetzten
» Alters, welche auch schon gedient
hat, die zuverlässig und zu jeder Arbeit
willig ist, sucht eine leichtere Stelle in
einem kleinen Haushalt, wo eine einsichtige

Hausfrau ihr gelegentlich das Kochen
zeigen würde. Bei zusagenden Verhältnissen

werden ganz bescheidene Ansprüche
gemacht.Gefällige Offertenunter WH175FV
befördert die Expedition. [2175 FV

Gesucht:
ein braves Mädchen zu einer kleinen
Familie in Aarau, welches kochen und
einen bessern Haushalt besorgen kann.
Eintritt und Lohn nach Uebereinkunft.
Offerten unter 2185 FV befördert die
Expedition des Blattes. /2185 FV
Sf ür ein junges, braves und williges

Mädchen wird eine Stelle gesucht,
wo es unter der Anleitung einer tüchtigen

Hausfrau sich in Verrichtung der
häuslichen Arbeiten gründlich ausbilden
kann. Es werden nur solche Lehrstellen
berücksichtigt, wo dem Mädchen mütterliche

Aufsicht und Sorge zu teil wird.
Am liebsten wäre eine Gelegenheit, wo
die Hausfrau selbst im Haushalte
mitarbeitet. Gefl. Offerten befördert die
Expedition. [2177 FV

Haushaltungssehule und Töehterpensionat
in Neuenbürg.

Direktion : Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlemen der französischen

Sprache. Unterricht im Mause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur. Verfügung. [2135

Jftitr eine Kunstanstalt, die sich haupt-
1* sächlich mit der Ausführung von

lebensgrossen Portraits befasst, werden

unter günstigen Bedingungen in allen
Orten der Schwei» Vertreter gesucht. Intelligente

Frauen, die sich dem sehr lohnenden
Berufe widmen wollen, würden bevorzugt.
Gefl. Offerten sind unter Chiffre Z 2182 an
die Expedition erbeten. /2184

Eine gesittete, junge Tochter, welche als

Volontärin
die französische Sprache zu erlernen
wünscht, findet hiezu Gelegenheit in einer
kleinern Familie in Genf. Gute Behandlung

und Verpflegung ist zugesichert.
Gefl. Offerten unter Chiffre B 2178
befördert die Expedition. [2178

Jffür ein Fräulein aus besserer Familie,& 21 Jahre alt, katholisch, welche in
allen häuslichen Arbeiten bewandert ist,
wird eine Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Es wird mehr auf Familien-
anschluss als hohen Gehalt gesehen.
Anträge unter Chiffre H W 2109 an, die
Expedition d. Bl. erbeten. [2109

ff ine gut geschulte und gut erzogene
G Tochter aus achtbarem Hause, welche
mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre N 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

Volontär.
Eine bescheidene, junge Tochter, welche

die Kinder liebt, findet Stelle als Volontärin.

Für nähere Auskunft wende man
sich an: Mme. Boulet, Institutrice, in
Champvent, Vaud. [2168

Cine reisegewohnte Dame findet gute
G Stelle in einem soliden Geschäft der
Kunstbranche. Hohe Provision. Offerten
befördert die Expedition. [2183

ÄnciphtcVüT'tPn (rwillert H- wirz>ltircl1,
AllülUlllbMllCll gasse 5, Aarau. [2212

Mme. Flscher-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

Familie Chrétienne de Neu-
châtel prendrait en pension encore un
jeune homme pour apprendre la langue
française ou suivre une des écoles de

la ville. [2215
Références de 1er ordre s'adresser à

fflr Horisberger, Fahya 65.
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Ein Ball ohne Herren.
„Seit mehreren Jahren amüsiert sich der Münchner

Künstlerinnenverein einmal im Fasching ohne Herren.
Es war das immer ein kleines intimes Fest. Am
g. Februar zum erstenmale sind die Künstlerinnen ins
Große gegangen. Sie hatten die Kaimsäle gemietet,
sie allerliebst dekoriert, allerlei Häuschen, Buden und
ähnlichen Schnickschnack darinnen höchstselbst aufgebaut
und ein großes niederländisches Fest mit Festspiel,
Festzug, Tanz und fröhlicher Narretei veranstaltet.
Und dazu durfte kein Mann kommen. Nicht einmal
eines Kellners Auge durfte hineinschauen. Noch in
keinem Jahre ist es einem Herrn der Schöpfung
gelungen, die Wächterinnen des Heiligtums zu täuschen.
Auch diesmal hat kein männliches Antlitz das
farbenprächtige Bild entweiht. Ein Wagehals soll es
versucht haben, in zierlicher Mummerei sich einzuschmuggeln.
Aber schon in der Vorhalle wurde sein sträflich
Beginnen entdeckt. Wer den flüchtigen Blick über das
Gewoge schweifen ließ, dem kam es vor, wie ein anderer
exquisiter Ball. Weit mehr als die Hälfte der
Festteilnehmerinnen war in Herrenmaske, und sie wußten
die Fehlenden vortrefflich zu kopieren, sie wußten den
Damen viel Süßes und Artiges zu sagen — nur
feiner, zierlicher und — ohne Eifersüchteleien. Es gab
keine Mauerblümchen, keine Ballmüiter, ein fröhlicher
Ton herrschte und die Ungezwungenheit war von den
Grazien behütet. Eine feine distinguierte Gesellschaft.
Eine Prinzessin soll iueogucko anwesend gewesen sein.
Ein niederländisch Fest gibt reichen Anlaß zu
interessanten und mannigfaltigen Bildern. Man war nicht
bei den Niederlanden stehen geblieben, hatte ins weite
Kolonialgebiet hineingelangt, und manches hübsche
Genrestück wurde produziert. Es war schon 2 Uhr
morgens, als die ersten ans Scheiden dachten. Und
als die Gäste allmählich sich entfernt hatten, da machte
sich der engere Kreis der Künstlerinnen sofort daran,
die Häuschen und Hütten und das Kunterbunt
auseinanderzunehmen und zum Fortschaffen bereit zu
machen. Selbst ist — die Frau! Es war das
interessanteste und reizendste Fest dieses Winters. Das
Erträgnis des Festes wird nicht gering sein; es ist für

das eigene Heim bestimmt, das bereits in der
Vollendung begriffen ist und das nicht nur ein gesellschaftlicher

Sammelplatz der Künstlerinnen, sondern auch
eine Stätte der Kunstpflege, des Kunstunterrichtes und
des Kunstmarktes werden wird."

So schreibt ein Münchner Blatt.

Briefkasten der Redaktion.
Kekränkte und Kntmutigte. Wer unter Neid

und Mißgunst anderer zu leiden hat, der möge sich in
erster Linie sagen, daß diejenigen, welche ihm diese
Schmerzen verursachen, innerlich selbst nicht glücklich
sind. Dem Glücklichen liegt es serne, anderen Leid zu
bereiten, sie zu quälen. In Ihrem Fall liegt die
Vermutung sehr nahe, daß Neid und Mißgunst nicht
speciell Ihrer Person gelten, sondern daß sich diese
Waffen gegen jedes weibliche Wesen richten würden,
das Ihrem Bruder den großen Haushalt so gut
besorgt, daß er nicht genötigt ist, stch in Beziehung auf
eine tüchtige Hausfrau nach den Töchtern des Landes
umzusehen. Sie würden die Richtigkeit dieser
Mutmaßung erfahren, sobald Sie durch Ihren Weggang
oder durch Ihre Verlobung den „anderen" zeigen
würden, daß Ihrethalben die Bahn nach dem ersehnten
Gestade frei ist. — Daß Sie an Ihrer Stelle ein großes
Stück Arbeit leisten, wird jeder Einsichtige, der die
Verhältnisse kennt, sofort zugeben müssen, und daß Sie
von dieser Arbeitsleistung kein Aushebens machen,
sondern eher schüchtern und zurückhaltend sind, das
gereicht Ihnen nur zum Vorzuge. Nun ist es aber eine
vielfach erwiesene Thatsache, daß Zurückhaltung, auch
wenn sie mit Freundlichkeit und Gefälligkeit gepaart
ist, als Stolz und Hochmut taxiert wird. Und dies
macht sich hauptsächlich.in ländlichen Verhältnissen
bemerkbar. Sie dürfen sich also davon nicht gekränkt
fühlen, und was Ihnen hier als Fehler angerechnet
wird, das wird ein künftiger Gatte, wenn seine Art
Ihrem Wesen entspricht, als eine Ihrer Tugenden
zu schätzen wissen. Um so mehr, als taktvolle Reserve
ein seltenes Blümchen ist, nach welchem mancher edle
und feinfühlige Mann mit allem Fleiß doch oft
erfolglos sucht. Kränken Sie sich also mcht weiter; der
Frühling ist ja um die Wege, wo nicht bloß die Kinder
nach Veilchen suchen. — Unter welcher Adresse sind
Sie brieflich zu erreichen? Wir bedürfen derselben, um
Ihnen briefliche Antworten auf Ihre Frage im Sprechsaal

zustellen zu können.

Lcbwarzs
KsîànsêoFìe

sollâssts mit D»r»ntiss°l>à kiir xntss noâ

Làbàsit. Direkt«? Vsàuk âil vrivà porte- ooà -alikrei
w» Nâlls -n virki. ?edrikprsiseil. ?»»». von àerkeimllli««-
sedretdeo. lauster kràllko lltiek voa veisser unâ tard. Seiâo.

SslâsrisboS-I's.lZi'Ur-II«lou
QrisÄsr à Co.. 2üriod (8àil)

RöoiAl. HokUokorootvo. ^1841

lîsinîgt und à klut
àurà sine Kur mit ««ìU«»'
glüekliobs /usammsusstsuug von sisou-uuà pbos-
xborsaursu Làsu. b.usgô2àbustss Llutreiuiguugs-
uuà Ltàrkuogsmittel kür kiucisr, velebs àsu bsber-
tbrau niât vertrugen können. Verlangen Lis unk

jsàor klasebs «lie Alarke „2 kalmsu". In klasckeu
à kr. 3.— nnà kr. S.SV, letztere kür eins mouatiicbs
Kur reieksuà, in àeu Apotbsksu, s1932

llauptàspot:

Lin uambaktsr àrst, Dr. It. 8., erklärt in àer
„Asrstliobeu Uunàduu", àass àer âssrter âfer-
Lakao àunk seiner Isietiten Veràauliebksit àem
sobwâ'ebste» tltapen Zugemutet vsràeu könne. Im
genannten Präparat ist äsr Vsrckauungstliätigkeit
bereits srkolgrsiob vorgearbeitet.

Derselbe Ar?t sagt, class àer Kassslsr Hake»Kakao
âe Ltutbeseba^enbeit bessert, à tVerventbcktipkeit an-
reAt nnà sine reicbticbe AusbitàunA àer LorperAewebe,
Lett, âskutatur bewirkt. keiner: „Lurcb «inen bobe»
Sebatt an knoobenditàsnàen Satse» wirkt er- àirekt
àer Lbacbitis entAe^en.

Dei Usignng su Lkrofatose, Lbacbitis, Ltutarmut
nnà Aesunkener LrnckbrunA gibt es kein AeeiAneteres
Labrmittet ais bassete»' Lafer-Lakao". sl.452

Nervenschwäche MeurWeuie).
Herr Professor Ar. Hkerand m Alackvurn (Engl.)

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht
nach ein vorzügliches Nervenstärkungsmittel (braiu-kooà)
und gerade da« Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (drain-kag), an welcher die meisten Männer der

Wissenschaft zur Zeit leiden. Ach «erde es meinen
Kollegen auss wärmste empfehlen." Depots in allen
Apotheken. s1v7K

sowie 8vtu/vai'?s,vvvisssu.fai'bigslfonnvbsl'g-8k!iäö v.ss Cts. bis Fr. SS.S« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch. Liual. u. 2vvv versch. Farben, Dessins etc.)

ösII-Zvills
8eiöen-Ki'snaliinv8
8vi(isn-öongslinvs

v. gSlst8.-22.S0
fr. I.SS- I4.SS

2. IS- II.K0

sdls 77.50 p. Stoss z. kompl. Koke Assors und Syantuugs

s1371

8viclsn vsm»8te v. fr. 1.40—22.SV

8eic!en-ga8tltleiller p.Robc „ „ IK.50—77.S0

Loiâon-foàrà bedruckt „ „ 1.20— K.SS

per Meter« Ssiden-iVrinüros, Monopols, Lrlstalllques, Molrs antique, lluokosso, krlnvvsso, Mosoovlts,
MarvvIIinos, seidene Steppdecke«- und F«h«e»stoffe etc. etc. sranlo ins Hans. — Muster und

Katalog umgehend.

K. LsiÄsn-kadriksn, Mrià.
^ur xsS. SeaedtuvK!

vodrttModoo ^oidoottadosokroo mus» â», ?orto^ kvr Rlloà»otwort kolxvlvxt woràvo.
HS^rtoo, à io»o vor Lxpoâtttoo ror SokSràv-" rnoz Vdorioittvlì, looo» oio« k'r»ok»toiio»i'do

dvis«!«sst worstoo.
>uk losormt«, âto lutì Odtst'rv domviodovt »toä,
«à ma«» «odrtttvodo Oporto oingssrstokt HpvràvQ,

â» àio Lxpsâtttvll Qlodt dâ?t ist, vov »iod
»u« âi« ààrvsavQ »QmusvdoQ.

Mvr UQSvr klàtt iQ à«Q IlâppvQ à«r lossvvsrslns" llvst llQà slod â»vo Q»«ài ^àrvssvv vor» divr
lrissrtvrtsll NvrrsàttvQ oàvr StvUssuokvQâvQ

uur wvQigs àrisstodt »uk Lrkols, in-
cisill soiodv ^vsnod« io àsr rssvk «r-
lvâigst wsràsn.

v» soUvll àsinv 0rtßslll»ImvnsQi»»o oinKssTnäl wvr
àt äsn, nnr Xopivv. Rdotogsr»pkisn w«rà«a »w

bsstvn in VtsttkorQ»»t dsiFsIsssì.
Hpvlod« tQ ltvr i»QkvQ<t«Q Woodoonrullinvr

» vrsovàeQ soilva, lnSssvQ spttsstsn» àtitt-
wood voi initì»s io oQsoror S»o6 lio^vn

ûioâsr^ iViilod
8tvri!i8ivrtv ^Ipvllwilâ

Lvruvrnlpv» - MlekAvsvllsekntt.
Vou àsu kinàerâràll als 2»eekmä8sigster

krsats kür Autivrmllvli rvarm empkoblen.
kräktigstv nnà Zuverlässigste kluàermilvb,

sei llabreil beuîitlrt. s21K5
lu àsu Apotkekeo. tVo keiue solebeu, rveuàs

mau sieb au àie Kesellsobakt iu Ltalàeu, kiumsutbal.

ck^»»e oâarâer/e«te Zbcàr Aesàts»
«e Akker», «ae/à aaeb âo» peànt
Äat, Äs nnà sa ^'eàer Arbekt
wiittA ist, «aebt eàe tekebtsre Ktette «n
einem kleinen Äaasbatt, -so e»ne einsieb-
tiAe Fans/>aa âr Aeteqenttteb à Zioeken
seipen mSrcke. Le» «asaLencken kèrbcklt-
n»»»e» «aercken ^ans beâeiàene Ansprüche
Aeinaâ.Ke/cktttZ'e tigerten unter
befÂràert à»e àxeckition. /Ät7Z Lp

e»n brave» Mkàcbe» sa einer /ctsir»e»»
âmitie in Aaraa, «vetebes kocben unà
einen bessern Äaasbatt besorgen kan».
Eintritt anà Dob» naeb i7ebere»nkan/t.
vierten «nter LkSZ D p be/oràert àie
àpeàitio» àe» Ltattes. /LkSS b'p

à07Âr ein /anpe«, braves unà ivittiAe»
-r Lkckàoben «virck eine Kette Aesaebt,
ivo es unter àer AnteitunA einer tàb-
t»S-en âas/>au sieb in kèrriebtunA àer
bckustieben Arbeiten A-rààtieb ausditàen
kann. D's iveràen nur sotebe Debrstetten
derSeksicbtiAt, wo àein tlkâàeben mutter-
tiebe Aa/sicbt anà Lor^e «u teit »virà.
Am tiebsten »väre eine <?ete^enbeit, wo
àie âas/raa «etbst im âausbatts mit-
arbeitet. 6«/t. vierte» be/vràert àie Dir-
^eàition.

Hirâtio» t àterr unà b>au Lro/essor D,av««âzt.
bkocb-, ktaasbattunS>s- unà ânàarbeitskurse. Drternen àer /ransôsiseben

Spraobe k7»tterrivbt i»r Dt««rs« oeter Lester/» Ltackêsotttcke«. An-
Aenebme Da^e/ Arosser Karten. AorA/cktt»Ae L/Ze^e. Ackbrtieber Drei» 9SS Lro-
sPekte anà iîeLerensen sur Ker/ÄAUNA. /LkSS

nâ Äs»»

Zloktvà àteêê»-
cîe»»» «â»» tânsnàn

LeT'îr/« «vàÂevb
6rS^. îeTìksT' A «»»

âne gesittete, sunzw Doebter, ivetebe at»

àie /raneösiscbe Apraobe su erternen
wàsebt, ffnàet biesu SeteAenbeit in einer
kteinsrn âmitie in Ken/i Kute Lebanà-
tunA anà kerp/teAunA ist saZ-esicbert.
Ke/t. K/terten unter t?b»A°re L 2k7S be-

/ôràert àie Diepeàition. /2k7à

à^iltr ein Lrckutein au» besserer âmitie,
2k Aabre att, katbotiscb, «vetebe in

atten bäasticben Arbeiten dewanàert ist,
ivirà eine Kette ats Kütse àer Laus/raa
Aesacbt. D» «virà mebr auf âmitien-
anscbtass at« boben Kebatt Aeseben. An-
trckAe unter <?b»)^rs F lk 2k0S an àie

àpeàition à. Lt. erbeten. /2kSS

^ine Aut pesebutte unà AUt ersop-ene
V Zbcbter au» acbtbarem àaase, «vetebe

mit bestem DrfotA eine Lancketssebute ab-
«otviert bat unà nu» in àer fransösisoben
Kbtveis ibrs Hpracbkenntnisse eriveitert,
«vckre AeneiAt, at» kotontckrin àen Loste»
einer ktotetsekretärin in einem feinen
Kabtissement su versebe». Ke/t. Offerten
sinà unter t?b»)^re bt 20Sk an àie Dirpeck.
à. Lt. sa riebten. f2SSk

Line besebeiàene, ^'anAe Doebter, »vstobe
àie Linàer tiebt, /knàet Kette at» koton-
tarin. L«r näbere Auskunft ivenàs man
sieb an: M»e. kîvîetst, institutrice, in

kaaà. s2168

L-ine reiseAewobnte Lame /ìnàet Aate
V Kette in einem sotiàen Kescbäft àer
Lunstbranobe. itobe provision. Kuerten
beförckert àie àxeàition. /2kSZ

îDvit'IlfvItol'fPN "niât ». Vii-2, lîteii'
kìlldlvllldklll Ivll gzzzg z, àM. s2212

Ame. KIseber-IIIaueu, lonballssir.
2V, /ürivb, übermittelt krauko gsgsu kiu-
seuàuug vou 3V Lts. iu ölarksu ikre Lro-
sobüre (IV. Aullags) über àsu s1813

OIirt tît iiiKì àe Heu
ebâtsl preuàrait eu peusiou suoore uu
jeaue bomme pour appreuàrs la langue
krauqaiss ou suivre uus àss écoles àe

la ville. s221S

kèkêrsueos àe 1«^ oràrs s'aàrssser à

Hr lloriodvlKvr, fch» KS.
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Ein der Schule entlassenes, starkes
Mädchen aus achtbarer Familie, welches

die französische Sprache erlernen
möchte, kann beim Unterzeichneten
eintreten. Arbeit: Aushülfe der Meisterin
Etwas Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Beim Eintritt Leumundzeugnis
vorzuweisen.

JOHNE B-HOSS 1ER
Hôtel de la gare à

Granges-Marnand (Vaud).

Stelle gesueht.
Eine Tochter aus achtbarer Familie

(Thurgauerin) wünscht Stelle, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, das Kochen und
die Hausgeschäfte gründlich zu erlernen.
Es wird mehr auf gute Behandlung als
auf Lohn gesehen. Offerten unter 2214
befördert die Expedition. [2214

Gebildetes, junges Fräulein aus guterV Familie, im Haushalten durchaus
tüchtig, dreier Sprachen mächtig,
bisheriger Beruf Erzieherin, sucht gestützt
auf erste Referenzen irgendwelchen
Wirkungskreis in guter Familie oder zur
Hülfe einer leidenden Hausfrau. Gefl.
Offerten unter E D B poste- rest. Mett-
menstetten, Kt. Zürich [2205

Gin Fräulein, durchaus gediegenen
G Charakters, arbeitstüchtig und

gewandt im Umgang, sucht Stelle zur
Bedienung in einem gut frequentierten
Spezereigeschäft, Droguerie oder dgl.
Unter zusagenden Verhältnisst n wird
nicht auf Lohn reflektiert. Die Betreffende
ist der dtutsch,n und der englischen
Sprache mächtig und bietet jede Gewähr.
Offerten unter Chiffre MJ 2157 befördert

die Expedition. [FV2157

Gesucht.
Eine intelligente Tochter könnte unter

sehr günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei [2173

Frau Zähnler-Schmid,
Damenschneiderin,

DEGEBSHE1M.

Welsehland.
Junge, intelligente Tochter aus guter

Familie sucht baldmöglichst Stelle zu
Kindern in gutem Hause, wo sie Gelegenheit

hätte, sich in der französischen Sprache
auszubilden. Gute Behandlung ist grossem
Lohn vorgezogen. Gefällige Offerten unter
Chiffre B S 2203 an die Expedition.

Modes.
Tüchtige Arbeiterin
eine Tochter zur weitern Ausbildung
oder eine Ladentochter bei

Frau Weber-Suter, Aaran
2169] Modes und Ganterie.

Für
Waisenämter nnd Vormünder.
Ein 16jähriges, treues und aufrichtiges

Mädchen kann in einem anerkannt
guten Hause unter tüchtiger und
gewissenhafter Leitung den Beruf als
Modiste, sowie den Ladenservice und den
Umgang mit Fremden (Damen) erlernen.
Die Betreffende, welche an die Stelle
der Tochter des Hauses zu treten hätte,
würde behandelt wie ein eigenes Kind.
Es kann aber nur eine Tochter von
gediegenem und zuverlässigem Charakter
Aufnahme finden, die nicht als Fremde
betrachtet werden muss. Referenzen
von hochachtbaren Personen und von
früheren Angestellten stehen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre H 2190 befördert
die Expedition. [2190

Pension famille
Mme. Marc Nicolet [2084

Cliaux-de-fonds.
Feinste, französische Haushaltungsschule.

Musik etc. Aeusserst gesunde
Lage, 1000 Meter hoch. Ernste Refer.

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hm. O. Mück,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haaransfall, Schuppen nnd Beissen schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermüller. — Be-
§laubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.

Mflck, prakt. Arzt in Glarns. [1636

S- Franko durch die ganze Schweiz ^versende ich gegen Nachnahme meine
hochelegante Herrenkleidung „Frlatenps"

für 40 Fr. =—
Billigste Bezugsquelle Man verlange die Muster.

(H803G) J. Bnrgi, Wil, St. Gallen. [2201

Töehter-Henclelsschule der Stadt Biel.

Vom Mai an zweiklassige Anstalt.
Fachschule für Töchter, welche sich für den Handel, das Post-

und Telegraphenwesen vorzubereiten wünschen, Studium der modernen
Sprachen, Deutsch, Französisch, Englisch und Italienisch,

und der Handelnwistaenschaften. kaufmännisches
Rechnen, Korrespondenz, Buchhaltung, Burean - Arbeiten und
Handelslehre, Geographie und Warenkunde.

Die Anstalt besteht aus einem Vorkurs und einer eigentlichen
Handelsklasse mit praktischen Uebungen verbunden.

Ueher die Aufnahmsbedingungen vide Prospektus und Programm,
die vom Direktor gratis zugestellt werden, und an den auch
Anmeldungen für das im Mai beginnende Schuljahr zu richten sind. Unterricht

deutsch und französisch. Gelegenheit, beide Sprachen gründlich
zu erlernen.

Namens der Kommission:
2174] Georges Zwikel-Welti, Direktor.

Sehmutz-Maccand
in Bolle am G-enfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung
und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor [2145] L. Holimutz-Mocosind.

MÎ|Siifai SiiiliilllB|i«®lil
2179] (früher Kunst- und Frauenarbeitsschule) (H1154Z)
Zürich V. Vorsteher: Ed. & E. Boos-Jegher. Eisenbahnstat. Stadelhofen.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen 5. April.
Gründl., prakt. Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern

Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehreiinnen und Lehrer.

Knph«f>hlllp Internat u. Externat. Auswahl der Fächer freig est. Progr.(VULIlüLlI UlO. in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.
Telephon 665. — Tramwaystation : Tneaterplatz. — Gegründet 1880.

CiTöchterinstitut „Flora—St. Gallen. —
Sorgfältigste Pflege und Erziehung. — Deutsch, Englisch, Französisch,

Italienisch. — Zeichnen und Malen, Musik und Gesang, Turnen. —
Vorzügliche Referenzen. Prospekte gratis und franko. |2147

Frau Brühlmann-JTeim, Vorsteherin.

St
Sprachen- und Handelsinstitut „Gibraltar

Thuring-Merian, Neuchâtel, Schweiz.
Gegründet 1860. Mehr als 1400 Zöglinge ausgebildet Gründliches Studium

der Sprachen und der Handelsfächer. Vorbereitung für Technikum, Post-,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Beginn des Sommersemesters Mitte April.

Nähere Auskunft und Prospektus bei [2126
A. Thuring, Direktor.

Institut für junge Leute.
Clos-Rousseau, CBESSIEB bei Neuenbürg, wmmsmm

Gegründet 18S9. G[2151Erlernung der modernen Sprachen u. sämtlicher Handelsfächer. Sieben
diplomierte Lehrer. Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelb. Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1350 ehemal. Zöglingen. Sommersemester 25. April 1899.
(K292L) Direktor: N. Quincke, Besitzer.

London w
In einem feinen

ädehen-Pensionate
im Westen von London werden noch

einige junge Mädchen zur Vollendung

ihrer Erziehung, jetzt oder später,
aufgenommen. (Zag S 85)

Auskunft erteilt sub Chiffre Zag 8 85

Budolf Mosse, Schaffhausen. [2213

Junge deutsche Mädchen
die die französische Sprache zu erlernen
wünschen, finden liebevolle Aufnahme in
eine Familie der welschen Schweiz.
Täglicher Unterricht im Französischen und in
allen Näharbeiten. Gesunde Lage. Preis
bescheiden. Auskunft erteilt Fräulein Amélie
Chiffelle, Lignières, Kt. Neuenburg.
Referenzen zur Verfügung. [2198

Pensionnat de demoiselles.
Dedie-Juillerat

Rolle, Lac de Genève,
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage a l'aiguille. Leçons
particulières: italien, musique et peinture.
Sur demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

Pensionnat de demoiselles.
Instruction soignée, vie de famille et

soins affectueux. S'adresser à Melle.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 685 L) (2074

»ion,
für junge Mädchen.
In einer achtbaren französichen

Familie nähme man eine gewisse Anzahl
junge Mädchen, welche die Sprache,
Musik etc. etc. zu erlernen wünschen, auf.

Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H1003 J)

2124] Mr. et Mme. Treyvaud,
Villa „Aurore", Morge».

Pensionnat de Demoiselles

lont Fleuri, Lausanne.

Instruction et éducation très-soignées.

Zag G 217) Mme. Briod.
Pour renseignements s'adresser à Mme.

Sonderegger-Bänsiger
et Mme. Scheitlin-Kuhn,
St-Gall. [2125

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Jeanneret-Humbert, Villa la Violette, Bevaix

Neuchâtel, Suisse.
Etude approf. du français. — Soins

maternels. Référ. de parents des élèves.
Prosp. avec vue. [2143

Junge Mädchen
können das Französische erlernen bei
M. Marchand, Sekundarlehrer, in
Tramelan. — Konversationsstunden und
grammatikalischen Unterricht im Franz.
gratis. Familienleben. Klavier. Gute
Schulen. Referenzen : Dr. V. Rossel, N.¬

Rat und Professor, Bern; G. Dätwyler,
Hotel Bär, Arbon; Ulrich Weilenmann,
Stadel bei Oberwinterthur. [2090

Tichter- 8
Oi

à Corcelles près Neuchâtel

Melles. Morard können diesen
Frühling wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

Mädchen-Peusionat
Neuchâtel. Fort Roulant 2.

Französisch, Englisch, Musik, Malen,
Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Rrew

â» der Kcdu/e e»tta«se»e«, stages
MÄtke/te?» a«» «âdarer Abmi'tte, «-el-
cdes àe /ra»sôa»'âe Kpraeds e»<e»»e»
»»Acdse, da»» deà </»<e»^eicdne<e» e»'»-
trete». Arbeit.' AusdîZt/e «le»' Afèîeteri»
Mieas Lod» «»d A«te Keda»dt«»A s«-
Aèelcdert. Kei»» M»tr»tt Le»»»«»àe«F»!»
vorsu«>etee».

Srs^sse-ll/s/-»«»-/ (/sud).

L'/s/Zs ^s5//s/Z.
âne lpoodter aue aedtdarer A«»-«tte

1??»«»-A-a«e»-«»^ «-àeodt Klette, «-o à t?e-
teAendett Z-ebote» «>dre, da» âscde» «»d
à â«»Ae»cdà/te ArSudtted s« erterus».
â «-,>ck »»edr a«/' A«le Keda»dt«»A «le
a«/ Lod» Aesede». R^erte» «»le»' 2?74
de/Vrdert d»'e àxed»t»o». /2L14

ebttdete», ^«»pe» Aràtei» a«» S-«terî âmllle, à Haasdatte» àredaus
lttâ»A, dreier Kpracde» »»dcdtîp-, bis-
lie-'iAe^ Le-'«/' â-s--ede»l», suât K-eelàl
a«/ erste lês/èrense» »rAS»d«eeteds» RVr-
d«»A»dre»s »» A«ts» â»»»ttie oder s«r
Ml/e e«»er te»de»de» //a«s/rau. Se/?,
dienten «»ter 7? O K ^>o»te rest. Mett-à âëi'i'â /ÄS0Z

^»n â-àte»», d«reda«s Z-ed»e^e»e»

^ Rdarâer», arbe»tstScdt»A «»d Ae-
«>a»dt à l/mAanA, s«edt Klette s«r Ke-
dîe»«»K- «n e»»em AUt /rez«e»t»'erte»
KpesereiAesedck/t, 7)roA«er»e oder ckyl.
k/»ter s«»aAe»de» Rerdà'tt»à<» «-»rd
»»edt a«/" Lod» re/îeà'ert. l?le Ketre^e»de
»st der d»«t»ed>n «»d der e»pt»scde»
Kpracde »»ckcdtto «nd blelel ^/ede 6e«-adr.
<?/^erte» «»le»- Ldt^re ilk d L7S7 be/Är-
«lent d«'e âeped»t«on. /T-'VSIS?

6s51/S^Z.
âne »ntett?Aö»te ?Äcl»le»- dö»»te «»ter

sedr AàstiS-e» Ked»'»A-«»A-e» à d»e Ledre
l-'ele» de» /277Z

7)ai»e»«cd»e»der»»,

ààà/l//.
d««H-e, l»lelliAê»ls l'ocdle-- a«s A>< le,-

l-'u»»lle s«edt balàôAliàl Klelle s«
A»»dsr» «n A«lem 7/a«se, «-o s»e ReteZ-e»-
dell dalle, s»'cd »» der /ra»sô«»»âen Kpracde
a«so«bttde». t?«ts Reda»dt«»A »stArossem
Lod» vorAedoAe». de/'à'lllAe d^e»-len «»le»
t?d»)^>e K ZÄdZ a» clle àxeckî'llo».

NMSÄGU.
îÛOtiiÎNS ^rdSiìsrin
eins l'ovdtei- eue vvitsru ^usdiiàuii^
oàsr ein« I-»âvutovàt«e dsi

krâll >Vvder-8nter, .ìàlilii
2169j Uolles unll Kantei-Ie.

rke
Mmânà Wâ VvMWStt.
Liu 16Ml>rixss, lrsuss uuà âukriektÎAss

Zlîi«i«I»v!» kuun iu kiusm Änsrkuunt
Zuisu Iluuss uuier tüeklixsr uuà Ze-
visssukuktsr Lsiiuux àsu Leruk aïs No-
àisìs, sovis àou Laàeussrvies uuà àsu
limzauA mit Lrsmàsu (Osmsu) erisrueu.
Ois Lstrsiksuàs, veleks su àis LtsIIs
àsr loektsr àss llausss ?u trstsu Kälte,
vvûràs bskauàslt vis siu siZeuss Xiuà>
Ls icauu adsr uur sius ?oektsr von zs-
àisxsusm uuà 2uvsrIâssÌASm Lkarátsr
ltukuàkms kuàsu, àis niokt aïs Lrsmàs
bstrasktst vsràeu muss. Osksrsu?su
vou koskaekìbarsu Osrsousu uuà von
irûkeisu àxsstelitsll stskeu ^u Oienstsu.
Oklsrtsu unter Lkitlrs II 2190 dskôràsrt
àis Lxxsàitiou. ^2190

pöksisk ssmille
Nino. Nare Kieolet ^2084

I siustv, leuue'àslsàe llsusksltuugs»
svllulv. Nusik ste. àsusssrst xssuuàs
Oazs, 1000 Nstsr koek. Lrusìe ktsksr.

Haaravlstall.
IIntsr^sioìuIstvr dsst'âtist, âa3S vr àrvd

àis drisüiotis Lskanàlims àss lîrn. 0. ÄUs^,
xràt. ^.r2t in HIarus, von ssinsiii Ilsdsl
LsàrsuàU, 8«Imppeii uuà Lvisssu soknsll unà
vollst'âliàis dskrsit ^vuràs. Orads, àsu 13.
N'à 1898. ^Vild. I^aus, OdsrulUlIsr. — Ls-
slaudisì, dslusiuàaluiuauQaiut drads. — ^àr.
v. URà, xrát. ^r2t tu kturus. ^1636

franko (iurok c!is gan?o 8okwoi? ^vsrssuâs lod Z-SKsu Iluoduakrus rusius
tioctieleFalile HerreàleiàunN ,,WîàtG»VT"

t ii, 4« I i
vlllixà ks^nx«C»«II» il»» v«rl»»xs âie Zlaeter.

(U8036) F. »Äi-Ki, 1VII, «t. ktulleu. s2201

löekter-ßciiiäelssekllle à 5tM Kiel.

Vorn v/lai a.n s^vsiklassi^s ^.usìâ.
k'âcksâuis lili- ?ôàtsr, vslà sià für äsn Ilànclel, äas kost-

uuà ?gisAeg.pfisuvs8öü vorxudsrsitsli vüriseksn, 8tuàium àsr eri«t1«e'»
vontseli, I'ranAösiseli, DnAliseli unü Italie-

iti^eit, unà üer ^Z»r»âsI«w4s»s«i»«<zìis.Iì«iì. itaukmälilliseiiv«
kvediivu, Xorrvspoutivii/, LuviìàgltuvK, Uureau - àrdeiteu uuà
Uanàei«ieitre, (-»eo^rapiiie uuâ IVareitknnàe.

Oie Anstalt destskt aus sinew Vorkur« uncl sinsr sÍAsutiieden
Hktnâàkàss wit praktisedsn IIskunAsn vsrbunäsn.

Ilsdsr àis àfnadwsdsàinzunKsn viâs?ro«psktu« unà ?roZraww,
àis vow Direktor gratis 7UZs8tsiIt vsràeu, unà nu àsu nuek Vnwei-
àunZsn kür àns iw Nui bsAiunsnàs 8àuljnkr /u riektsu «inà. Dutsr-
rickt àsàà unà krnu^ö8i8sit. kslsgenkeit, beille 8praoken grünäliok

erlernen.
àme»lS Äs» /komMisNlm.'

21741 QsorNSS 2wi^sDWsiti, Direktor.

UMAdGM- Zà«MtzI«WGSSNMÂ
in lìoiis êtin dsnksrsss, Rit. IVêtktàt.

ltnAsuskm ßsIsZsllss, ZsräumiZss Ltadlisssmsot, Oauxtstuàisu: Lrauxösissk,
LuZIisck, Itaiisuisek, Lpauisek uuà kaukmänuissks Lâcksr. Lorxkältizs Lrxiskuux
unà mässizs Orsiss. Lakirsieks Referenden in àer Ltaàt St. Ksilen unà im
übrigen Kanton. Lür Orospekts unà vsiters àskunkt vsnàs man sieb geb. an
àen Oirsktor ^21451 1^. !-<< l>>»>»»t ^->l>»< < î»lt<t.

Mtzssà KMKM«tzS»AU
21791 fkrübsr surrst- uuâ ?rs.usns.rb»s1tssobuls) l 1111542)

V. Vorsteker: Hâ. H. e^Uei-. Lisenbsiinstst 8tslielkoken.

ii« uei Kinne «ZiintlivUeii I »vlikl»«»«!» ii. Vpril.
Krûnàb, prakt. ituskilàung in allen veibl. Arbeiten kûr àas Raus oder besondern

Lernt. tVissensebaktl. Läobsr, bauptsaobl. Spraeken, Luckbaitung, Lsebnsn ste.
Separate Kurse kür Ranàardeitsiebrerinnen. 17 Laeblebrerinnsn und Oebrer.
l/ Is Internat u. kxtvruat. àsvabi der Läebsr trsij-est. Lrogr.à»tlt,IIst,lI U.lî?« in 4 Spraoben gratis. Isàs àskunkt vird gerne erteilt,

lelepbo» KKS. — Iramvsxstatioii.- lavaterplà. — Regründet 1880.

«tl'öczDtsi'iristitvit „k'Ioi'a—8t. ('illldil. >W
Sorgfältigste liege und Lrdiebung — vsutseb, Lngliseb, Lrandüsiseb,

Italieniseb. — Lsiebnsn und Nalen, Nusik und Ossang, turnen. — Vor-
dügbebs Referenden. Prospekts gratis und franko. j2147

lVau Vorste/lsrm.

Fprseksn- vi«! ßgkllklzikstitut..Kibrsltsr
l'tivii'iiiN-'IVlSl'ieirl. llsuekätsl, 8ekwsi2.

Kegründst 18K0. Nebr als 1400 2öglings ausgebildet Rrüadlickss Studium
der Lpraebsu und der Randslskävksr. Vorbereitung kür 'l'scbnikum, Lost-, pels-
grapbsn- und Lissndakndien>t. Regina des Lommsrssmsstsrs Nitte 4pril.

Räksrs àskunkt und Rrospektus bei 12126
H.. l'tiuririN» Direktor.

lnsirwi Ks ßv»IG laStits.
VI«S I llî II î8 5t U I! Iî ll»«i F«»vi»àrA. «WM»»

--»^»^7) Qsgrürräst 18S9. 12151

Lrlsrnung der modernen Lpraebsn u. sämtlieber Randelskäeker. Sieben diplv-
mierte Rekrer. Rraebtvolle Rage am Kusse des lura, in unmitteld. Rabe des Waldes.
Referenden von mebr als 13S0 ebsmal. Löglingsn. Kommersemester 25. ltpril 1899.
(K292R) virektor: F. öesitder.

I^0HÄ0Hîl» «iiivni teil»en

sàkn-ànswnck
im Westen von London verden noek

einige lungs Mî»<I«I»vi» dur Vollen-
dung ikrer krdiebung, )stdt oder später,
ausgenommen. (2ag 8 35)

Auskunft erteilt sud Rkikkrs 2»g 8 85

Rudolf lllossv, Sdialkkauseii. 12213

iunge «jkukvlie IVIâllvkvn
àis àis kran20sissds Spraeds 211 vrlsrQSn
wUQsoìisii, ÛQàsn lisdsvolls ^uliiadws in
sins L'arnilis àsr ivslsolisn getuvà.
livtisr Ilntsrriodt iin ?ran20gisoti6n nnà in
allsn I^Ädardsitsn. Assunàs Qass. ?rsis dv-
sotisiàsn. às^unkt srtsilt ^r'àlsin
Q'kttkvII«, I^Ailièrvs, Xt. Xsnsnknrx. Ksks-
rsn^isn sur VsrkUsnns. ^2198

?kN8ionnat lie civmoi8v!Iv8.
vedie-duillerat

»«II«, 1^»« Äv
Xnssixnsinsnt: kransais, anglais, àvssin,

arittnnàtiHus, ouvrais à l'aisuills. Xsyons
vartivnliàrss: italisn, innsicins st psinturs.
3ur àsrnanàs r6kêr«l»v«» vt prvBpvvtn».
— k>rix rnoàsrà. ^19^6

?eàNt à àmà
lnstruetion soignée, vis de famille et

soins affectueux. S'adresser à Zl«IIv.
4 t»vrr, Les Lsrgières, l»»U»««i»i»e.

tRSSadil <207l

»ion
kür l'unge Mdoden.
In einer acbìdarea krandösicben La-

milie nàbme man sin« gewisse Andàkl
)ungs Nâdcken, vslcbe dis Lpracbe,
Nusik etc. etc. du erlernen vünscben, auk.

Rrospektus und Referenden dur
Verfügung. (R10031)

21241 à vt àe. Iiexisi«!.
Villa „kurore", lvlvrA«».

?MMIIêlt à vW«î»à
Rvlìt kkliri, ItâMllv.

Instruction et éducation très-soignêes.

2ag R 217) iVliriS. Sl-ivâ.
?our renseignements s'adresser à >lms.

l8ai»àvr«SL>«rN»i»sslAvr
st Nms l8vl»v!tli»likntl»i»,
«t«»II. 12125

psnsioimst
à MIM àM«Ì8vI!v8.

^snnei'ei-ÜWbei't, liills Is Violà, kevsix

USUOkâtsI, SuLsss.
Ltuds approk. du français. — Soins

maternels kèkèr. de parents des élèves.
Rrosp. avec vue. 12143

à^e Nâàeken
Können das krandösiscbe erlernen bei
Zl. Zl»reI»»i»«I, Lskundarlekrsr, in
Iramelan. — konversationsstunden und
grsmmatikaliscben Rnterricbt im krand.
gratis, kamilisnlsben. Klavier. Rute
Lcbulen. Referenden: Or. V. Rosssl, R.-
Rat und Professor, Lern; R. Oätv^ler,
Rotel öär, Ardon; RIrlcb Weilenmanu,
Stadel bei Rbsrvintertkur. 12090

?Zlà- dS

Z
vt

à lîoreàlvn près lûklletiàl
lilvllvs. ?Iar»r«I können diesen

prübling wieder einige löcktsr auf-
nebmsu. Rründlicber Rnterricbt in
Lpraebsn, Nusik, Randarbeiten etc. An-
gsnskmss, ckristlicbes kamilisnlsbsn.
Scbäne Lage mit Aussiebt auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

Nàiiàààt
>v»eliàtel. ll'urt Iî«»»I»nt S.

krandösiscb, Lngliscb, Nusik, Nalen,
Rauskaltung, wenn gewünscbt. 12094



Sdltuctjer Jraurn-Settling — Blätter für Hen tjäuBÜctjrn Stria

Gründ iches Studium aller Handelsfächer. Drei- und sechsmonatliche
Sprach- und Handelsknrse. — Kaufmännische Eehrlings-schule. [2204

Semester-Anfang: 15. April.
Vorzügliche Referenzen. — Prospekte gratis bei

Emil Frey, Institutsvorsteher, Bern.

AURORAet

rvenkranke
am

ZUrichsee Thalweil bei
Zürich. (3 302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucbe-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
K. Grob-Ugii. Dr. Bertschinger.

j-rauenarbeitsschu/e
der Stodt $t. Gallen.

(ZayG328)

Ausschreibung einer Lehrstelle.
Die Leitung der speciellen Ausbildungskurse für

Arbeitslehrerinnen an der Volksschule, welche laut
Verordnung des Erziehunysrates des Kantons St. Gallen an der
Frauenarbeitsschule stattfinden sollen, wird hiemit zur freien Bewerbung
ausgeschrieben. Bewerberinnen, welche sich über entsprechende pädagogische
und Fachbildung, sowie über umfassende Erfahrung ausweisen können,
wollen ihre Eingaben bis spätestens den 25. März an den
Unterzeichneten einreichen, der auf Wunsch auch nähere Auskunft erteilt.
220d] A. A. der AufSichtskommission:

St. Gallen, 6. März 1899. E. Wild.

Frauenarbeitsschule in Neuenburg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 11. April nächsthin und wird

durch den Unterricht im Weissnähen, Verstecken, Flicken und Stopfen
eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr.^ Darauf folgt der Unterricht

im Maschiiieunähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen (4 Monate).
Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse

ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen.— Vorzügliche Gelegenheit für
junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische spräche zu erlernen
und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes
auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten und Weisssticken erteilt.

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer
beliebe man sich an F. A. i'iaget, Direktor der Primarschulen in Neuenbürg,
zu wenden. (H2480N) [2210

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauisrhen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbudgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem Vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten llezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranivachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der ,,Schweizer Frauen-Zeitung" in
St.. Gallen. [2176

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
Erste Referenzen. [1797

tfoch- und){aushaliungsschule
im Pfarrhause in Kaiseräugst, S\argau.

Beginn des 38. Kurses den 14. April. Prospekte und
Referenzen durch 2166

Frau Pfarrer Gschwind.

St. Satten fSpefll(l£Tln fUr,****w frftmdsnranhl. Jugend
zur Erlernung der deutschen Sprache

in Verbindung mit der städtischen Knaben- und Mädchen-Realschule.

Beginn der Kurse je am 1. Mai und 1. November.
Maximum 15 Unterrichtsstunden per Woche; Schulgeld 40 Fr.
per Semester. Auskunft über Lehrplan, weitere Bildungsgeiegen-
heiten und Unterkunft von Schülern in städtischen Familien
erteilt bereitwilligst das [2161

Offizielle Verkehrsbureau St. Gallen.
Illustrierte Broschüre über städtische Schulverhältnisse

gratis und franko.

Weggis am Vierwaldstättersee
450 M. über Meer.

Hotel und Pension Löwea am See
mit Dépendance.

Neu r Massivbau mit Personeuaufzug,
elektr. Licht, steinerne Treppen, vielen
Balkons, sehr komfortabel eingerichtet.
Ausgezeichnete Küche und Keller. Frdl.
Bedienung ; mässige Preise. Speciell für
Frühjahr- und Herbstaufenthalt
eingerichtet iH326Lz> [2122

Prospekte bei Fe. Dolder jr., Prop.

* Knaben-Erziehungsanstalt. *
Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polytechn. Sehnten.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein nener Kars. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
2100] W. Fuehs-Gessler.

Sommersprossen-Salbe
Sommersprossen-Seife |

Dr. Kummerfelds

Waschwasserundl
Teintseife

bei Unreinheiten des Teints, Mit- I

essern, Hitzblattern, roten Flecken, I

gewissen Arten von Flechten und I

Ausschlägen [22161

Sandmandelkleie
Vinaigre de Toilette

Parfums, Eau de Cologne
Toilette-Seifen

Crèmes

C.Fr.öHaüsmannl
Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft

Hl. Gallen

Sejeuge gerne, ba& td) bor 3 3a®ren bon meinem
iieralfeten IKaflenleibrit burefi sjioppg Hurmetljobe
griinbtld) gepellt toorben bin. Set) empfehle bofter
allen SDlagenfranten angel'gentUdjft, ficfi fcörlftllctj
an ®errn S. 3- t?. SPopp in Selbe, Sjolfteln, ju
tbenben. (149S
Salob Stpommen 3int3, SlrBoIbSWll, Ht. SSafedanb.

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. Mück, prakt. Arzt in
Glarus, v.raeinemUebel, Blasenleiden(schmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung etc.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 18.
Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresse : O.Jlück,
prakt. Arzt In Glarus. [18i0

Schmerzlos
verschwindet jedes
Hühnerauge bei Georauch
des alibewährten Toten-
kopfpflasters, à 1 Fr. zu
beziehen von (H811G)

J. A. Zuber, 2200

Flaivil, St. Gallen.

Pensionnat de Demoiselles

tosrii» -
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. [2117

Directrice Mlle. Schenleer.

Famille Neuchâteloise i
recevrait deux jeunes filles, désirant
fréquenter les écoles de la ville de
Neuchâtel; à la rentrée des classes.
Situation magnifique, belle vue, air
salubre, piano. Prix de pension 50 francs
par mois. S'adresser à Mme. Ménétrey,
Chalet du Sapin, Monjobia à Nenchâtel.

Französisches Pensionat
geleitet von Melle. H. Gag;;?

Morges am Genferse©.
Sprachen, Musik, Zeichnen, Malen,

Handarbeiten. Engländerin im Hause. Beste
Referenzen. Prospekte. [2107

Suppenwürze leistet zur Verbesserung von Suppen und Saucen den Hausfrauenil I wertvolle Dienste in der Küche.
Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Original-Fläschchens von 50 Rp. werdeu zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50
zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [2170

Den Tit. Bräuten
empfehle mich höfl. für geschmackvolle

Brodierung der Aussteuer.-
Grosse Auswahl von Namen jeder
Art. Musterhefle werden auch
nach auswärts versandt.

Für nur feine Arbeit wird
garantiert. Hochachtungsvollst

J. Knechtli
Multergasse 19 St. Gallen Mu'tergasse 19

NB Stetsfort halte Lager in
ausserordentlich billigen
Handfestons, solideste Garnieiung von
Damenwäsche. [2199

Bestickte und unbestickte

Batiste-Taschentücher

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich-

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen »reis

Dründ ickes Studium aller Dandelskâcber. Nr«i- uvd «v«l»si»»«i»»tli«l»v
5»piil«Ii iiii«I Oniiililslaiiis«. — 14îliitiiiîiniiisilii I,iliiliii<i>«
««!»«!«. ^264

Semester-änlaug:
Vor2Üglichs Dekersll2en. — Prospekts gratis bei

Lrnil Illstitotsvorstebkr, Bsi'ii.
«6

»ra be!
(Z '102

kowtort»d«ì «iuxerivàtvl« VUt» mtl 12 Aimuioru »a rudtesr 1/»ee.
?d^s1k»Useke lloitiuotàoâeu: Zd»88asv, 8^8tl»luatii3vti ^vrpvriiokv LosokäM^uns,

HzlWvasià, Mvktro- und H^drotdvrapis. Iparni1isnausodlu88. ?ravktv0l1s ^.U88ie1iî
suk gev und Gskirsv. ?arkanlasvn. k'roinsnadsn. Nodnrne öadv- und Douvdy-àn-
rioktun^. ^t'â33isv ?rvi8v. ^ro3pvkìv ^rat-is und krankio durvk

dis Vvrv/altiunx: und dsn Hau8urLit:
182. <Âi7oî>»Zd2^àt. Dr^.

!//<?

sXaASSL«)

eà///' /<?///.
Di« ^»eituTiHk àp Miît«SiêîîîtDgkâa7-.«/? /k//'

a?v à/' ^o5/e«««liî/4e. îvà/ie /aaê

ovàa»A c/es c/e8 ^aato»8 Ä, k?a//e» aa c/c
«»'àeà'sc/tît/s sîat^A«/e>î 8o//e^», îv»«/ /»emit s«/»' /'»-eie» 4i«<»e»öaaA aus-
Assc/»vie5sa, öeivevöeviaven, ic^/c/»s sie/t äöev e>»i^a'ec/»snc/s ^äc/aASAisc/u?
uu</ ääöt7 /uu^, sciîvie äöev um/asseu^e /.>/»/»»'«/?«/ ausu'êissu ^öuue»,

à'e à^abe/i St« «zxZ/eslsn« t?«tt SA. jl/â', Z a» </eu //„te,--
Zeic/meêeu emveic/ien, c/ev au/ i^uusâ auc/t u/i//e»'e ^Z.usàu/it evîei/t.

SSS«/ ^4, ^l, c^e»' ^u/sie/ils/commîssto» :

»8/. Ssêêen,, 6, Mà 48.99. Màê.

f»'auenai'beit88ckulk in ^leuenliui'g.
Das neue Scbuljahr degiuut Dienstag lie» 11. äpril nâchsthin und wird

durck den Dntsrricht im Iseissnâdea, Verstecken, klicken und Stopfen er-
öffnet. Ois Dauer clisses Kurses beträgt sin Vierteljahr, Darauf folgt cler Outer-
riebt im AascbiiieiiiiNhen (ein Vierteljahr) unci im kleidermacden )4 Aovats).
Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. äm Schlüsse
desselben könne» d»e Schülerinnen clis sieb durch kieiss und tüchtige Kenntnisse

ausgereicbnet kaden, ein Diplom erlangen.— Vorzügliche Kelsgsnbeit für
junge löcbter aus cler «teutschen Schweiß, ciie französische spräche 2U erlernen
und sieb gleichzeitig grüncllick in dsn käckern des krausnarbsitsuntsrrichtss
aus2udilüen. — àcb wird Dnterricbt im DIättvn uncl IVclsssticken erteilt.

kür nähere Auskunft, sowie kür clas Programm üsr einzelnen käcber bs-
liebe man sieb an K>'. à. Direktor «ter Primärschulen m klenenhnrg,
2U wenden. sD2489!4) ^LtZID

1kl« eine FVtintki« von sivcl Dvtvttvksensn unit
clvet 1V/,icf«vn nitê «i/ien« ,)'ähvfic/!cn Dlirt^o»n>nsn
von F>. bei g<«5ev ,««<5 MenÜL/onitev Lvnâ»
vun«/ anssa/rornrn«» vsv»na«/> ssigt Fvl.^cl« ^lsrlsvvv,
vovrna/,8 Oovs/âevln </sv <ànvg«nl«âen H«ns-
^,tltnnx/«««?/ini!s, an/ t»van«î /â» vlanM ge«a»nn»e^«v
^tnz/aben anet ^»va/rtiscâ ltavo/ige/K/ivtev //aas-
/««ttanAshaetc/ets in îkvev beveîts în vtev ^ta/îac/«n
sv»ät«nenon 8c/tvi/r.- Die IVââo etos illîttetstanekes.
vIntoitanA, hitttA anet gat sa toben. Mît eîns»n vîov-
ivô'âenttîvbsn «/»oisesettet nob«t ovpvobton/îosôZiton.
4>as sc/tinac/c gedanctono tläctitoin, itossen /Voîs
nnv Ikv. 1. SO betvÄgt, vsvctîont în atton F'ainîtîen,
«peoîott abev în sotâen inît bovanivaâsoncton
^ôVbtovn «tîe ivoîteste Ov/ bveitang. à /rann nnct
ivîvct vîot L?ato» «ti/tea. ^a bos»obsn «tavâ etîe
t?a?/n»rtttîon rtov ,,8'cbcvsîscv //anen-^eîtang" în
8t. «atton. /S/76

insiiìui ltssôàk in Weinkeîà
vorzüglich emgoricbtct 2ur krxisbuug von

körpsrlivk und AsisbiK ^ui-üczlüASdliSdsiisri.
IKrstv tkvtvrvi»»«i». "Mg I17S7

//n m

iScA/m» à ss. îl»rzxx </en ^t/ivît. ip,os/>et:te «Nlt îîc/e-
» en^eii ctiivcb j 2166

^/ttt'7'«»' 6?«o/i«vàtî.

Af. âà «l"-

^ fi'kmài'îìi^I. ^ugenl!
XIII' l'i'lLi'inilM der ààiliDil ^pliil'ItD

ill VorbinättNA wit à stâàtisedsn Knttksit- uità Vlüäeiton-Iteal-
sàuls. LsAÍnn àr Xurss js aw t. àî unà 1. Hovemlwr.
Nâxiwum 15 Ulltsrnektsstundsll per VVoàv; LekulAôlà 40 ?!-.
psr Lewestsi'. ^uslculllt üdsr IrskiPlün, wàoi'g LilciunASKsisAön-
deiten unci Ilntöi-Kuntt voll 8ch>llei'n in stäcitisedsn httwilisn si-
teilt bsreitvilliAst än« ^2161

Oàià Vei'Iiedl'sdui'vdu 8t. (?a1l6ii.
Illustrierte Sroscküre ilder stäätiscke Sckulverkältuisse

gratis uncl franko.

W6TAÌ8 am Vierwalüsiäitersee
456 kl, über Dlesr,

Hotel mal Pension Döweu am «ev
rioli IIZspSnctanos.

Heu r Massivbau mit personsuaukug,
slsktr. Dicht, steinerne treppen, vielen
kalkons, sskr komfortabel eingerichtet,
äusgs^eicbuete kücbs und Keller, krdl,
Dedienung; mässige preise. Speciell kür

prlilijalil- und Herhstaukenthalt sin-
gerichtet >D 3261.2» ^2l22

Prospekts bei IV. Dolcler jr., prop.

O Xnklbkll-L^ikdvllKWStàlt. O
Danclelsscliuls. Vorbereitung ant Universitäten und polxteclin. Scbnlen.

Individueller Dnterricbt durch tüchtige, diplomierte kacklsbrsr. Art Ostern de-
ginnt «in neuer Kurs. Prospekts und nähere äuskunkt bei der Direktion
21<X>j W. I iK i,»i»<4« ^!»iI« r.

8omme»'8pi'088en-8slbe
8ommei'8pi'088sn-8eife î

Dr. Xuillillsrkslàs

îlVssvkwsssvrunl!!
Ivînîseîkv

Ksi Unreinheiten de» leints, Nit- l

esssrv, Aitsbiattsrn, roten kleekev,!
gewissen ^rtsn von klecbten unk I

^ussoklâgen ^22161

8untlmàiillvl1ilvik
Vinai8r« tie ^oilvtìv

karknms, Hau às OoioKnv
^oi1vìì«-8«ikvn

OrZniks

lZ.kr.c^kWMIIIlî
lkàMà uilll ZsnitàgkZllkSst

Bezeuge gerne, daß ich vor 3 Iahren von ineinem
veralteten Wagcnleidcn durch Popps Kurmethode
gründlich gehellt worden bin. Ich empfehle daher
allen Magenkranken angel'gentlichst, sich schriftlich
an Herrn I. I, F. Popp in Heide, Holstein, zu
wenden. lltSS
Jakob Thommen Zsaks, Arboldswil, Kt, Baselland,

LlasSukalarvIi.
Bestätig«, da88 ivL durok dis drisMnkv kn-

dandlulis dvs UrQ. 0. Hlüok, ppakt. /Xiist in
(vlarn8, v.msinsrnllydni, liiàZenieiâvilssolirnki'^-
kaktS3 I^rinisi'vn, Harndrang, örvnnsn. gtudi-
vvr3t0pkuns stv.), V0ll3t'àndi6 xsksilì vvui-dv.
I^ronskainp d. I^aa^s (^lkàlsndur^), dsn 1/i.
duni 1898. ^urndrunnsn. ^drs88s: O.iNiivk,
pràkt. tu Vturus. ^18^0

^ilIlIII«Ivl«»!S
verschwindet jedes Düb-
nsraugs bei Deorauck
des altbewährten loten-
kvpkptlasters, à 1 kr. 2U
beziehen von (W116)

./. ^î. ^fabev,
8t. ^V»1I«N.

ksiiàiiàt à vmàà
ài» ^

kranyais, anglais, musiczue etc. Lslle
contrée salubre, — Vie de famille, —
kxcsllsntss références. s2117

^»îvecîvîoo Mî/e. 8â«a/osv.

kamille àMhIaise z
recevrait deux jeunes filles, désirant
fréquenter les écoles de la ville de
Usuchâtsl; à la rentres des classes.
Situation magnifique, belle vue, air
salubre, piano, prix de pension 56 francs
par mois. S'adresser à Ame. Aàôtrcz',
Lbalet du Sapin, Aonjobia à Asuvdâtel.

fi'an^öZiseltvZ t'engionat
Kvteitst V0Q Uellv. H. ^»KK?

am (Z-snksrsss.
Zpravìisn. Nu3i^, ^siolinsn, Nalen, Hand-

ardvitnn. Lnständsrin irn Han3s. Ls3ts Rs-
ksrsQ^on. ?rn3l>s^1s. s2107

8UVV6UWÜI'X6 leistet 2ur Verdesscruux von Suppen und Saucen dsn Dauskraue»
D iî. M^M I wertvolle Dienste in der kücbs.

Xu haben in allen Lpexerei- und Delikatesssn-kescbäkten,
Driginal-kläsckchsn» von 56 Dp. werden 2U 35 Dp., diejenigen von 96 Dp. 2U 66 Dp. und solche von kr, 1, 56

2u 96 Dp. mit Aaggis Luxponwürxs nachgefüllt. ì,2176

vsn liî. Lrâuìen
empfehle mied bäll, kür geschmackvolle

Drodierung der àssteuer.-
Drosse Auswahl von Vamen jeder
4rt. klusterkekte werden aucb
nach auswärts versandt,

kür nur leine ärdeit wird ga-
rantisrt, Dochacbtungsvollst

«I. ÜQSOlltli
àltêkpm IS St. Hallen äiilökgzszs IS

DD Stetsfort batts Dsgsr in
ausssrordsntlicb dilligsn Hand-
lestons, solideste Dsrnieiung von
Damenwäsche, ^2199

Destickte und unbestickte

lîiitlstpliiseliDiitiielivi'

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Dacbnakms

btto. S lo. !i. Ioilotto-kb!s»-8oitön

(ca, 66—76 lsickt beschädigte Stücke der
feinsten loiletts-Leikenp s 2622

Dergmann â Do., ÜVisdikon-Xürick



Srfjtwtjet Jftautn -Settling — Blätter fttr fcro tjàu®lttjjtn Brrt»

Magazine
Max Wirth

— Zürich —
Versand von Damen- und

Herren-Sloffen,
Leinen- und Baumwollstoffen

Muster umgehend.

Neue Kleiderstoffe sind :
Carreaux, reizende Dessins Fr. 1. — p. m.
Crêpe-Ecossais „ 1 35 „ „
Armure, hartwollig, praktisch 1.50 „ „
Crêpe, quer gestreifte Dessins „ 1. 90 „ „
Etamine, neu, für Blousen 1. 80 „ „bis zu den feinsten Nouveautés in Wolle mit Seide.— Reelle, prompte Bedienung. - [2137

Verkauf zu anerkannt billigen Preisen.

Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürNervenkranke,chronische
im«t Hantleiden, Spitz- und
Klumpfuss-Behandlnng nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) |1888

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung.

Milchkuren-Terrainkuren • Schattige Anlagen - Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

Filzfabrik Wyl A.-G., Wyl [Et. St. lallst

Konfektionsfilze für Regenmäntel, Pelerinen,
Unterröcke; Filze für Galerien, Portièren, Tischteppichc,
Wagendeckchen, zu Stickereien, ßügelteppichen etc. etc.
Mustersendungen gerne zu Diensten. [2044] (H 56 Gj

Töehterpeosionat ]VImes. Bürdet
Villa Petit-Mont-Riond, Ouchy-Lausanne. I2103

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Trefflicher Unterricht in allen Fächern.
Referenzen: Frau A mrein, Gletschergarten, Luzern. Prospekte zu Diensten.

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei und Chem.Waschanstalt
von Terlinden & Co.

vorm. H.Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in'solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retourniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

ftuiniriniiiüä'üiPinnrriüiiiiii!!

G.Helbling& C'F SFadelhoferplatz

an h m

Zürich I.

[2057

ülfe den

Fuss- und Beinleidenden!
Einfaches, unschädliches, erfolgreichstes und durchaus neues Heilverfahren.

J. Fnrrer, Specialarzt, Näfels.

Dankschreiben.
Es gereicht mir zur Ehre, Ihnen hiemit ergebenst mitteilen zu können,

dass mein krank gewesenes Bein jetzt vollständig geheilt ist! Kaum traue
ich meinen Augen, nach lljährigem Leiden wieder ein gesundes Bein
anzusehen und ganz schmerzlos gehen zu können. Die Hoffnung auf Genesung
war bei meinem schon vorgerückten Alter aufgegeben, nachdem ich soviel
nutzlose Anwendungen und Kuren gemacht hatte. Zweck dieser Zeilen ist,
Ihnen mit diesem noch ganz speciell meinen Dank auszusprechen, sowohl
für die schmerzlose Behandlung, wie auch ganz besonders für die schnelle
Hülfe. Mit aller Hochachtung [2188

Ihre dankbare
Frau Oberst Kubli-Litschg.

Mollis, den 22. Februar 1899.

Die Echtheit obiger Unterschrift bezeugt
p. Gemeinderatskanzlei : C. Pfeiffer-Pfeiffer.

Mollis, den 22. Februar 1899.

H.Esser Telephon! Engros-Versand von

Konserven u. Gemüsen
Muri

(Aargau).

Postkübel franko Nachn. 5 kg Fr. 4.20
10 kg mit Kübel 7.20
20 „ „ 13. —-

1 Sortiment von 10 Sorten, für mittlere Haushaltung auf
8—10 Tage vollständig genügend, Fr. 3.30 mit Packung.

Doppelsortiment 6 Fr. gegen Nachnahme. Preisliste franko. [2164

Ia Salzbohnen
Frisches Gemüse

Institut. Pestalozzi.
F ranzösisehes Töchter - Pensionat.

Château de Yidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung. Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

seit 17^5 eingeführt
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.

Direkt -von der "Weberei:
Leinen 11804

Tischzeug, Servietten Kilohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Btamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Brau t-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

£entiler's
Seit

35 Jahreri
im Gebrauch

57
Medaillen

und

Diplome i$enbitter\
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: (zà 1211g) [20321

In allen Apotheken nnd Drognerien à 2 Fr. pr. Flacon.

Institution von Dr. Vogel.
Gegründet 1863.

Direktion: H. E. Droz.
Real- und Handelsschule. Knabenpensionat und Ëxternat.

11 Chemin Gourgas GENF Chemin Gourgas 11.

Moderne Sprachen. Mathematik. Realfächer. Konversationssprache fran-
zösich. Sonderabteilung für junge Kaufleute. Mässige Preise. Prospekte
zunterhalten durch die Direktion.

Lnnge n. Hals
Kräuter-Thee, R u s s. Knöterich (Polygonum avlc.) .A ein vorzügliches Hausmittel bei alien
Erkrankungen d.Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht
in einzelnen Distrlcten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 M et e r erreicht, nicht zu verwechseln
mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis,!Mftröhren-(Bronchial-)

Katarrh, Lungenspitxen-Affeetitmen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athcmmdh,
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber
derjenige, welcher d. Keim z. Lungenschicindslicht in sich vermutet, verlange u. bereite sic h den
Absud dieses Kröuterthees, welch, e c h t In Packet, à D Pres, b. Ernst 1V«i<l«iuanii. 1,1«-
benburg a. Hara, erhältlich Ist. B r o o h u r a n mit ärztlich. Aeusserung. U.Attesten gratis.

Töchterr-Pensionat
m Ray-Moser

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [2075

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an 9Eme. Ray-Moser.

Nchwrher Fr«u»n-Zettung — «lutter Mr den hàusttchen »reit»

lVl»Ag,às
Nax ^Virtk

— 2iirictt —
Vsvsonil von llsmen- unil

»siren-Steftsn,
leinen» un» veunivvollstollsn

KllStkI' Wgàllll.

»» Feue XleiâeràMe ^iiul: >^i
Lsrresux, reifende Dessins Pr. 1. — p. m.
Urêpe-poosssis „ 1 35 „ „
Armure, ksrtwolkg, prsktisek 1.5V „
lîrêpe, czuer gestrsikts Dessins „ 1. 95 „ „
ptsmîne, neu, kür Dlousen 1. 85 „ „bis don ksinsten X«iivv»ntê» in ^ollv init Loido.^ ksslivv prompts vsljieoung. - ^2137

V«rk»iit »n »nväsiiiit lbilli^vn

Vor àer ôetianàoZ

8silàtllVÌW III'. pkslit. kit
XIN7III del Livl (Xt. Lsrn)

kür?kervvi»lir»i»lie,vl»r«i»1««lkv
rm<t Itiiiitìiîilkii, 8pî1e mu!

Sà»ir«Ur»i»A nuek
eigener kewàkrtsr Metkode. (lilliliZZ)

8«rglàltige, itàiàell« srdli«de kSeze inil kedauàl»»x.

lüMioM-Imsilikmn - Zclisttigs «itlsgeii - Zeedà
l'eleplion l'ramverbinâunA Hsck der Deksndlung

filàbrilc W^I W^I A k> êài
Uk»i»L«Ut»«i»»01^v liii Illjitiimiiiilil, l'ilieîiin», Unterriit lie? liliri liii <»îlllii«n, l'iii tii im, litsilitizipiitii,

>V»zxiii<teiI»<Iieii, ^,i8tî«ll»iiiîrii, ItnKvít«z»z»ivI»en etc. etc
Mustersendungen gerne ?n Diensten. (2511( (D 56 K)

loàkpàomt jVlm65. ôârclkt
Villa ketit Nont kiollä, Ouelì^-Iâsauue. ^ 153

8orgksltige kr^iekung unà pllege. ^rekklieker Dnterriekt in sllen psekern.
Rskeren?sn: prnu Ann élu, OIstseksrgsrtsn, Kn2srn. Prospekte ?u Diensten.

virât« 8enàuZ«« an âie dâanntv «rà

MàMmi llllà LIiM.MàiiM
v»u à <ü<,.

MU H.HintsrmeisìkD il Illriek
ivvràvn in kiìi/v^ter XrÎ8t soiAkâltiAst vik^ktuieit

unà in'sokdester

(Zrrs.tÎ8-8e1iaàte1-?g.ckurtF
retourniert. (2211

?ur getl. keniitzung joà Familie bestens emptoklen.

(xUsttlin^ ^ 8tsdsiko/srplst^

«>kî-!., M —

^iìî icli I.

12057

àen

Xuss- unà ksinleiàenàenl l

Liuluelies, allsekââliedss. srlglzreielistks unà ààiis neues lleilverkudren.

àt. I'nrrvr, 8peeis.ls.r2t, ?sZ»LvIs.

varl^soìii-SidSii.
Ls gerciekt mir ?ur Lkre, Iknsn kiemit srgsdenst mitteilen ?u können,

dsss mein krsnk gewesenes Dein ^'et?t vollständig gekeilt ist! Kuum trsue
iok meinen Augen, nsek ll^sdrigem Dsiden wieder ein gesundes Dein sn-
2useksn und gsn2 sekmsr^Ios gstien 2U können. Die Dotkaung suk Ksoesung
wsr dei meinem sekon vorgerückten Alter sukgsgsbsn, nsekdsm iek soviel
nàlose Anwendungen und Kuren gemsekt Kutte. 2wsek dieser teilen ist,
Iknsn mit diesem noek gun? speciell meinen Dunk uus?usprscksn, sowokl
kür die sedmer?loss Deksndlung, wie suck gun? besonders kür die scknslls
Dülks. Itlit slier Dockscktung (2188

Ikre dsnkbsre
?rau Oberst Xubli-Ditsekg.

Illollis, den 22. ?sbrusr 1899.

Die lkcktksit obiger Dntersekrikt be?eugt
p. Osmoindsrstsksn?Iöi: D. Dkeitksr-kkeUker.

Nollis, den 22. ?sdrusr 1899.

I-l.^SSSI' Ivlvpbon! Kngros-Versund von

Ü.MKMII ll.kMllSeil
b/Iuti
(àrAll).

Dostkübsl krsnko kluckn. 5 kg I r. 4.25
15 kg mit Kübel 7.25
25 „ 15»

^1 8ortiment von 15 8orten, kür mittlere llsuskultung suk
8—15 luge vollständig genügend, 1r. 8.35 mit Dsckung.

DapxvI^vrtinKviit O I^r. gegen l?seknskme. Preisliste krsnko. (2161

la Làboknsn
kàw Kà

rAn^ÔsisàSS l'Ôàbsi' -
Obàlui tip Vi<i) bei b!ni8iiiinp.

Dründlieks Krlsrnung der krsn?ösiscksn, sowie modernen 8prseksn; àsik,
klslen, Anstsndslskrs, Dsuskükrung. koekkunst. weidlicks Dsodsrbeiten. pro-
sxekìe, sowie weitere Auskunkt durek (133ô( Vtv Ikirvliti«!».

seit 17^-5 singsfülint
2u Originslpreissn in sllsn 8tsdten der 8ckweiz srksltliek.

^<»1! <I<>! w«1>< i"< i:
bvSiriSri ünn

^isob^eu^, Lervivtten î^UobsuIsili^aQcl, HariâìUobsr
I^àMobvr. Kig8tliaQLiii8v, ^asobvntUokoi'sto. Flp»v0-
Ki-arum- u. a gtiekorvivo. ^tarriiriss. Orüssts às-
^abl. Fsur do vüdrts, Ä»iivi'I»attv»tv (^ualit'àdvri; kilr
^!*S.ì>.c»^.AZl«îîSîêìU«»'»»dss0rlâor8 vmpkoblsli
öillisv, wlrI<!lc:b»S I^abl-iklprLiss. FIu3ìsr kraiào.

Nseksn. unà llunà-keinenwsbersl
r. Xniii Uüiivr â t?5., Xttn^entiìîìl (kern).

As«»/s/''s
8eit

kî^» .1 iiliitzri
im (iobrsuâ

lin
und

DlzvIoiIK
ist ein sltbewskrtss und sekr ?u empkeklendes klittsl

gegen Slutsrmut, ölsiviisuobt etc.
tiabsii: ^ à 1211 g) (2532 >

In allen ^potlieken Nllà vrOAnerien à 2 Xr. pr. riaeon.

Institution von vr. Vos^ol.
-------------- ksLArülltlet 18K3. ----------

Direktion: H. D. Drv2.
Kkâl- und llààdà liuàkNPll^iullkt uilä Lxàà

11 ttìsuiiu kourzus dtikiuiu Kourßus 11.

Moderne 8prseken. Nstksmstik. Rsslkseksr. konvsrsstionssxrseks krsn-
?ösick. Londsrsdteitnng kür Mngs ksnüsnte. Nüssige preise. Prospekts
kslten dnrek die Direktion.

»»,1s
Xràutor-?I>S«, N u s s. Xniitorioli tNolxgonum »vlo.> .^1 ein vorillollclios NsusmiNel dsi so«-»
erXrsnäungon il.t.ut«vvogo. lllssos Nurok «sine «Irässmon cigsnivtioNon dolonnls Xrout goiioit»
in s>n20lnon vistrioten Nussionls.vio os «ins lliiiio bis ru 1 HI »t« r orrsleii«, niviit ru verwociisein
mit ilsm In llsutsvlilsnil «»olissniisn Xniitsrlvk. Vor listior an

n«.vie»v, Nst»ev/csil, Kto. oto. loläst, namontliok oder risr
jonlgs, «oiolior ll. Xslin 2. in sivii vermutst, voriango u. bereite sie k ben
kbsuil ilisss» Xrtiutsrtbsos, »sieb, gebt in Ssekst. à S S>e,. b. lâriisi W> IvI< i»lvi»>>. I»i«.
denliiir^ ». N»r», erbàllllvb ist. Sroeburenmit àrstilcb. »sussornng. ».Attesten r » 11 ».

l'ôàtSi'^^Giisioriat
« plA^-kdOssr »

in ?ILLI dsi 0R^.I?I)S05l
I8VO) (2575

könnte nsek Ostern wieder neue kögiinge ?ur Krteruung der krun?ösiseken 8prscke
suknekmen. — Oründlieker Dnterrickt. — psmilisnisben. — Moderierte preise.
— Musik, Knglisek, Itsiienisek, Mslen. — öeste Dekeren?sn uud Prospekte ?u
Diensten, pür nskere Ausknnkt wende msn sieb direkt an lîlàv. H»^-ltI«»vr.
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